
WERTHEIMWERTHEIM
Dienstag 19. OKTOBER 2021 / Seite 9 We

„MITTENDRIN-GOTTESDIENST“
„Bibel-Raucher“
berichtet aus der Hölle

„SCHWÄTZBÄNKLE“
Maßnahme

gegen Einsamkeit
Seite 11Seite 10

ein wunderschönes Pferd gewesen.
„Der Buali hatte eine fantastische
Seele. Er hat nicht einmal getreten
oder gebissen und sich wunderbar in
Dietenhan eingefügt. Buali wollte
immer nur schmusen“, sagt die
Lengfurtherin. Wie schwer ihr die
Worte fallen, ist deutlich zu hören.
Selbst in der Kutsche ließ sich der auf
einem Auge erblindete Buali neben
Stute Pia gut lenken.

Nach einem Unglücksfall stand
Stute Pia allein auf der Weide. Des-
halb hatte sein Besitzer extra Maxl
als Gesellschaft angeschafft. Und der
steht nun wiederum allein auf der
Koppel in Dietenhan und ist der ein-
zige Trost der betroffenen Pferdebe-
sitzer.

nommen. Auch die Besitzer der bei-
den getöteten Pferde gehen nicht
von Vorsatz aus. Der Halter der 22
Jahre alten Stute Pia, ist ein Pferde-
halter, der immer bei Festumzügen
mit seinem Gespann oder beim
Westernfest seit vielen Jahren in Er-
scheinung trat. Er wollte gegenüber
den Fränkischen Nachrichten keine
Angaben machen, nur so viel, dass er
vom Tod seines Pferds emotional
wirklich sehr betroffen ist.

Der zehn Jahre alte Wallach „Bua-
li“ zog erst Mitte August auf die Die-
tenhaner Koppel. Wenige Tage zu-
vor hatte sich seine Besitzerin, eine
langjährige Reiterin, zum ersten Mal
ihren Traum von einem eigenen
Pferd erfüllt. Der Haflinger-Mix sei

brik „Sache“ fallen. In der offiziellen
Pressemitteilung heißt es: „Zwi-
schen 0 Uhr und 1 Uhr saß der Jäger
im Bereich des Gewanns ’Am Gra-
ben’ an, um ein bewirtschaftetes
Feld vor Wildschaden durch Wild-
schweine zu schützen. Hierbei ver-
wechselte der Mann vermutlich zwei
Pferde, die sich neben dem Feld auf
einer Koppel befanden, mit Wild-
schweinen, woraufhin er auf die Tie-
re schoss. Die beiden Pferde veren-
deten an den dadurch entstandenen
Verletzungen. Die Ermittlungen
wurden aufgenommen und dauern
noch an.“

Laut ermittelndem Gewerbe- und
Umweltamt der Polizei sei der Jäger
von seiner „Tat“ selbst stark mitge-

Statt vermeintlich zwei
Wildschweine zu erlegen,
erschoss ein Jäger zwei
Pferde auf einer Koppel.
Die Polizei geht von einem
tragischen Unglück aus.

Von Heike Barowski

Dietenhan. Der alte Maxl ist schon
weit über 30 Jahre alt. Dass er Proble-
me mit seinen Zähnen hat, sieht
man dem Pferd an. Fast meint man,
eine gewisse Traurigkeit zu erken-
nen. Denn Maxl steht seit ein paar
Tagen allein auf einer Koppel nahe

Dietenhan. Seine beiden Artgenos-
sen sind nicht mehr da. Sie wurden
in der Nacht von Montag auf Diens-
tag vergangener Woche von einem
Jäger erschossen. „Wir gehen von ei-
ner wirklich tragischen Verwechs-
lung aus, bei der leider zwei Pferde
verendet sind“, sagte Daniel Fessler
vom Polizeipräsidium Heilbronn am
Montagmittag auf FN-Anfrage.
Nach aktuellem Ermittlungsstand
kam es dazu, weil der Jäger in der
Nacht die Pferde mit Wildschweinen
verwechselt habe. „Es liegt kein Vor-
satz vor und damit auch keine straf-
bare Handlung oder Sachbeschädi-
gung“, erklärte Fessler. Sachbeschä-
digung deshalb, weil alle Tiere ge-
mäß Strafgesetzbuch unter die Ru-

Der über 30 Jahre alte Maxl steht nun allein auf der Koppel in Dietenhan. Seine beiden Gefährten, die 22 Jahre alte Stute Pia und der zehnjährige Wallach Buali wurden Opfer eines Jagdunfalls. BILD: BAROWSKI

Jagdunfall: Polizei spricht von tragischer Verwechslung / Keine Sachbeschädigung, weil laut Polizei der Vorsatz zur Tat fehle

Jäger erschießt versehentlich zwei Pferde

Internationaler Austausch: Beim „Erasmus Day“ stellte das Berufliche Schulzentrum Wertheim Projekte der vergangenen Jahre vor und gab einen Ausblick

Am BSZ steht Europa ganz oben auf der Agenda
hätten ihre Englischkenntnisse sehr
profitiert. „Man fühlt sich sicherer
und traut sich mehr auch Menschen
aus anderen Ländern anzuspre-
chen“, waren sie sich zudem einig.

Am einwöchigen Austausch im
Rahmen der strategischen Partner-
schaft nahmen 2019 unter anderem
drei Schülerinnen des biotechnolo-
gischen Gymnasiums Teil. Sophia
Otremba reiste nach Bulgarien, Va-
lentina Ruggieri nach Italien und
Anika Eitel nach Polen. Einig waren
sich die drei, es war eine wertvolle
Zeit und sie können es weiteremp-
fehlen.

FN-Gespräch einige Schülerinnen.
Die angehenden Industriekaufleute
Eva Rappel und Marie Wehr waren
im August 2019 in Dublin. Eva Rap-
pel absolvierte dort ein zweiwöchi-
ges Praktikum in einer Anwaltskanz-
lei, Marie Wehr bei einem Personal-
dienstleister. Lob hatten beide für
die Offenheit ihrer Gastfamilie, die
sie mit offenen Armen aufgenom-
men und ihnen Land und Leute ge-
zeigt hätten. Die Leute bei ihren
Praktikumsstellen seien sehr offen
und kommunikativ gewesen, und
wollten viele deutsche Wörter ler-
nen, ergänzten sie. Vom Aufenthalt

In seinem Zukunftsausblick er-
klärte Holste, dass BSZ sei nun Ersas-
mus+ akkreditiert, damit könne man
bis 2027 einfach und schnell Förder-
mittel abrufen. Außerdem wurde
das Angebot des Förderprogramms
für individuelle Auslandspraktika
jetzt auf alle Schularten des BSZ aus-
geweitet.

Eine große Freude war es für
Holste, den anwesenden Teilneh-
mern der Ersasmus+ Angebote ihre
Mobilitätspässe als Nachweis darü-
ber zu verleihen.

Über ihre positiven Erfahrungen
mit dem Programm berichteten im

en ausgetauscht und kreativ gear-
beitet. So entstand unter anderem
das Logo des Projekts mit dem Motto
„Cover the Earth“. Ebenso wichtig
bei den Aufenthalten sei das gegen-
seitige Kennenlernen gewesen. Au-
ßerdem unternahm man Ausflüge in
die Umgebung und nahm an kultu-
rellen Aktionen teil.

Corona habe das Projekt dann er-
schwert. Eigentlich sollte Wertheim
im März 2020 Gastgeber sein. Dies
habe man kurzfristig absagen müs-
sen, in der Hoffnung auf eine Durch-
führung im Herbst 2020. Auch dann
sei es nicht möglich gewesen. So
fand das Treffen Ende Februar 2021
per Videokonferenz statt. „Es war
nicht optimal, hat aber funktio-
niert“, so Holste.

Fördermittel schnell abrufbar
Bei der Konferenz habe man eine ge-
meinsame Abschlusserklärung erar-
beitet, in der es darum geht, was man
tun kann, damit Stereotypen erst gar
nicht entstehen. Neben allgemeinen
Hinweisen enthält die Erklärung
auch konkrete Vorschläge für das
BSZ. Dazu gehören die Einführung
von Kennenlerntagen für die neuen
Mitschüler, die Schaffung multikul-
tureller Tage, Informationstafeln
zum kulturellen Hintergrund der
Schülerschaft und Teilnahme an
Austauschprogrammen.

Vorgestellt wurde auch ein Pro-
jekt der italienischen Partner. Ein
Kalender mit den Ergebnissen aus
der Partnerschaft. Jedes Monatsblatt
gibt Empfehlungen, wie man das
Miteinander verbessern kann.

Die Schule sei in mehreren inter-
nationalen Projekten aktiv. „Lassen
sie uns Europa feiern“, forderte ab-
schließend Vertreter aus Schüler-
und Lehrerschaft sowie Ausbil-
dungsbetrieben auf.

Holste erklärte, Erasmus+ bein-
halte all das, was Menschen unter-
schiedlicher Nationen zusammen-
kommen und zusammenarbeiten
lasse. Dabei gehe es über die EU-
Staaten hinaus. Seit 2014 habe man
die Angebote von Erasmus+ an der
Schule genutzt. Angefangen habe al-
les mit Auszubildenden zu Indus-
triekaufleuten, die zwei bis drei Wo-
chen Praktikum in kleinen und mitt-
leren Unternehmen im europäi-
schen Ausland machten, zum Bei-
spiel in Dublin. Praktikumsbetriebe
seien sowohl öffentliche als auch
private Organisationen gewesen.

Ausführlich ging er auch auf die
gemeinsamen Aktivitäten im Rah-
men von Schüleraustauschen ein.
Diese waren Teil einer strategischen
Partnerschaft in den letzten 2,5 Jah-
ren. Diese Partnerschaft bestand
zwischen Wertheim, Gubbio (Ita-
lien), Kardschali (Bulgarien), Izmir
(Türkei) und Skrzeszewo (Polen).
Die Schülerinnen und Schüler der
Städte hätten sich gegenseitig be-
sucht und gemeinsam vor Ort an
Projekten gearbeitet.

Deren Fragestellung sei: Wie
kann ich Stereotypen und Vorurteile
im Bildungsbereich erkennen und
abbauen? Dabei sei es unter ande-
rem um Stereotypen auf Basis von
Religion, Geschlecht und Herkunft
gegangen. Man habe diskutiert, Ide-

Bestenheid. Das Ersamus+ Pro-
gramm ermöglicht Jugendlichen
und jungen Erwachsenen auch am
Beruflichen Schulzentrum (BSZ)
Wertheim, Menschen aus anderen
europäischen Ländern intensiv ken-
nenzulernen.

Im Rahmen des „Erasmus Day“
stellte das Berufliche Schulzentrum
Wertheim (BSZ) am Freitag ihre
Erasmusprojekte der vergangenen
Jahre vor und gab einen Ausblick.
Schulleiter Manfred Breuer sagte,
der Ersamus+ Tag stehe unter dem
Motto „Europa feiert Erasmus+: Ma-
chen Sie mit!“ Sein Ziel sei es aufzu-
zeigen, welche Möglichkeit das Pro-
gramm biete, aber auch das europäi-
sche Engagement aller am Pro-
gramm beteiligten sichtbar zu ma-
chen. „Wir am BSZ brennen für das
vereinte Europa“, so Breuer.

Das Schulzentrum sei schon etli-
che Jahre in vielfältiger Weise inter-
national engagiert, weil man davon
überzeugt sei, dass die direkte Be-
gegnung, der persönliche Austausch
und das Eintauchen in eine andere
Kultur das schärfste Schwert im
Kampf gegen Nationalismus, Sepa-
ratismus und Intoleranz sei. Das
Motto des Programms bringe auf
den Punkt, um was es gehe: Leben
bereichern, Köpfe öffnen.

Er lobte das Lehrerkollegium, das
hinter den Bemühungen stehe und
sich selbst einbringe. Allen voran
hob er Markus Holste und Patrick
Schönig hervor, die den Arbeitskreis
„Außerschulische Lernorte und in-
ternationale Beziehungen“ leiteten
und mit Leben füllten.

Über den Erfolg des Ersamus+ Programm am BSZ Wertheim freuten sich der zuständige Koordinator und Lehrer Markus Holste
zusammen mit den Empfängern des Mobiltitätspass für die Erasmus+ Teilnahme Anika Eitel, Valentina Ruggieri, Sophia Otremba,
Marie Wehr, Eva Rappel und Tinka Gill. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Wartberg. An einem Wertheim ge-
parkten Pkw Subaru entstand von
Samstagnacht auf Sonntag Sach-
schaden in Höhe von circa 2500
Euro.

Wie die Polizei mitteilt, hatte der
Besitzer seinen Subar Trezia am
Samstag gegen Mitternacht in der
Straße Am Reinhardshof in Richtung
Salon-de-Provence-Ring geparkt.

Als er am Sonntag gegen 12.30
Uhr wieder zu seinem Pkw zurück-
kam, stellte er fest, dass ein anderes
Fahrzeug, vermutlich beim Auspar-
ken aus einer gegenüberliegenden
Parklücke, das Stoßstangeneck und
das Rücklicht hinten links beschä-
digt hatte.

Der Unfallverursacher flüchtete
von der Unfallstelle, um den hinter-
lassenen Schaden kümmerte er sich
offensichtlich nicht.

i Das Polizeirevier Wertheim
nimmt Zeugenhinweise unter
Telefon: 09342 91890 entgegen.

Polizei sucht Zeugen

Angeeckt und
abgehauen

Bestenheid. Mit einem spitzen Ge-
genstand hat ein Unbekannter am
Freitagnachmittag einen Pkw auf
dem Parkplatz eines Wertheimer
Discounters in der Breslauer Straße
beschädigt. Im Zeitraum von 15 Uhr
bis 15.30 Uhr wurde die gesamte lin-
ke Fahrzeugseite des blauen Audi A3
zerkratzt. Die Höhe des dabei verur-
sachten Schadens ist noch nicht be-
kannt.

i Zeugenhinweise gehen an das
Polizeirevier Wertheim, Telefon-
nummer 09342/91890.

Hinweise erhofft

Auto mutwillig
zerkratzt

Mail an uns: 
red.wertheim@fnweb.de
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